
m

a Merſeburgerorreſpondent.
t.

e m nut et Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:then wh enſtag, Donnerstag u. Sonnabend frü hr. pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markm ſich in do z Jnſerate: Die dreigeſpalt. h 6 Pfg. ln trirtes Sonntag 8Sblatt 20 Pfg. durch den Herumtrager. 1 Mark
Skedkdatnel Expedition Mälzerſtraße 8 25 Pfg. durch die Poft.

n R 2. Donnerstag den 4. Januar. 1877.egrinderten de b Smen

n Mitbürger in Hkadt und Land!ſchen ſei, welche on n

Aufſehen
n des S n

nd e le Eine aus allen Theilen des Wahlbezirks QuerfurtMerſeburg zahlreich beſuchte Verſammlung liberaler Vertrauensmänner und Wähler hat
gegen die dein heute beſchloſſen, für die

jen, Wiederwahl des bisherigen Keichstagsabgeordneten, Rechtsanwalt Wölfel

elkes in Merſeburgeinzutreten und zu wirken.
Haus Dieſem Beſchlüſſe entſprechend, richten wir an unſere Geſinnungsgenoſſen, alſo an alle liberalen Wähler in den Kreiſen Querfurt und

chultze Merſeburg die dringende Bitte, bei der am 10. Januar 1877 ſtattfindenden Reichstagswahl nicht nur ihre Stimmen mit den unſrigen auf den
ce Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburgſinen zu vereinigen, ſondern auch, ein Jeder in ſeinem Ortswahlbezirke, auf eine rege Betheiligung an der Wahl mit ällen Kräften hinzuwirken.

W Der Rechtsanwalt Wölfel iſt kein uns unbekannter Neuling im öffentlichen Leben.
Er bedarf darum auch keiner beſonderen Empfehlung.

inen Landobet W Alle Diejenigen c ſeit Anfang der ſechziger Jahre ſtch an den oft ſehr u e in unſerem Wahlkreiſe betheiligt haben,

ſten und e n Von drrrebter e en e uns v ne Wölfel aber auch durch ſein Wirken während einer zehnjährigen
n du i t ar erntet Vergangenheit die Bürgſchaft, daß er nicht politiſchen Jdealen nachjagt und einſeitigen Parteianſichten oderonderintereſſen zu Liebe die nächſtliegenden Jntereſſen des Volkes, das er vertritt, u das Spiel ſetzt.
T Wir erinnern in dieſer Beziehung nur daran, daß der Rechtsanwalt Wölſel im Reichstage

für die Bundesverfaſſung,hig in der ſcheut v

IIellig Rössner

In r Daeſtimmnt hat
g Wie bisher, ſo wird er aber auch ferner deſſen ſind wir ſicher einerſeits die Reichs- Regierung in ihrer nationalen Po

in litik unterſtützen und andererſeits zu dem freiheitlichen Ausbau der Reichsverfaſſung nach Kräften beitragen.

für das Reichsmilitairgeſetz,
für die Reichsjuſtizgeſetze

ptemher n Vereinigen wir uns daher am 10. Januar künftigen Jahres zur
301 981,00

en Wiederwahl des Rechtsanwalts Wölfel!phidenle 1877 Merſeburg, den 30. December 1876.
Awrtgen enpfenn a Der Wahlverein der liberalen Partei im Wahlkreiſe Ouerfurt- Merſeburg.
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Für das laufende Quartal werden Abonne
Correſpondent“ zum
20 Mark von allen

ſowie in der Expedition

ments auf den „Merſeburger
Preiſe von 1,25 Mark reſp. 1,
Poſtanſtalten, Poſtboten,
entgegen genommen.

Jnſerate finden bei derBlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.

Deukſchland.

Berlin.
anläßlich der Jubelfeier des vor 70 Jahren erfolg
ten Eintritts in die Armee folgende Anſprache an
Se. Maj. den Kaiſer und König

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer,
Allergnädigſter Kaiſer, König und Kriegsherr!

Vor Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät er
ſcheinen heute zum erſten Male die Vertreter der ge
ſammten deutſchen Armee aus glücklichfriedlichem Anlaß.
Es gilt der Erinnerung des Tages, an welchem Ew.
Majeſtät unvergeßlicher Herr Vater, König Friedrich
Wilhelm III., vor nunmehr ſiebenzig Jahren, Sie in die
Reihen Seines Heeres aufgenommen hat, des Heeres,
welches in Ew. Majeſtät dereinſt das Vorbild aller ſol
datiſchen Tugenden und den Schöpfer jener neuen Ord
nungen erblicken ſollte, die in Kampf und Sieg be
währt Preußens
nen und feſt begründen halfen.

Ein Jahrzehnt iſt dahin gegangen, ſeit bei der letzten
Gedenkfeier dieſes Tages ich Ew. Majeſtät mit den
Glückwünſchen der Armee die Gefühle ehrfurchtsvoller
Liebe und unwandelbaren Vertrauens ausſprechen durfte,
welche Heer und Volk in Preußen für ihren theuren
König beſeelten.

Heute, wo wir unter Gottes Beiſtand zu immer
ſchönerer Erfüllung heranreifen ſehen, was unſer Vater
land lange ſchmerzlich vermißt und vergebens erſehnt
hat, heute ſind es Deutſchlands Heer und geeinigte
Stamme, die voll Dank für alle Güter, welche Ew. Maj.
ihnen errungen, in ihrem Kaiſer den ſiegreichen Feld
herrn, den Wiederherſteller und Mehrer des Reiches ver
ehren

Iſt es doch, wenn wir die Blicke rückwärts wenden
auf den Beginn Ew. Majeſtät militäriſcher Laufbahn,
als ob die mit Preußens tiefſter Noth und endlicher Er
hebung eng verknüpften Jugenderlebniſſe Ew. Majeſtät
die Vorbereitung zu den Thaten bedeuten, welche die
Weltgeſchichte mit Jhrem Namen für immer untrennbar
verbindet. Getreu den Worten der alten, wieder auf
gelebten Denkzeichen preußiſcher Kriege wollen Ew.
Majeſtät nur dem die Ehre geben, deſſen gnädige Hülfe
mit Jhnen war und mit uns Allen. Nicht ziemt es
mir daher, jener Thaten einzeln zu gedenken. Aber be
glückt durch die Segnungen, welche uns aus ihnen er
wuchſen, ſehen wir in froher Hoffnung und getroſten
Muthes einer friedlichen Zukunft entgegen.

Feſt geſchloſſen und alle Zeit zu des Vaterlandes Ver
theidigung bereit, iſt das deutſche Heer der ſichere Hort
unſerer Freiheit und Einheit, ſeit die von Ew. Majeſtät
geſchaffenen Einrichtungen, welche einſt Preußens Armee
zur Erfüllung ihrer Aufgaben befähigten, nach dem
letzten gewaltigen Kriege Gemeingut der ganzen Nation
geworden ſind.

Und wie in jenen ernſten Tagen, als feindlicher
Ueberfall drohte, die deutſchen Fürſten und Völker zum
Schutze des heimiſchen Heerdes und zur Wahrung ihrer
höchſten Güter um Ew. Majeſtät ſich ſchaarten; wie

großen Auflage des

Namens der Vertreter der deutſchen
Armee richtete am Neujahrstage der Kronprinz

Ruhm erhöhen, Deutſchlands Größe

hauptſächlich durch ſeine Armee geworden. Sie, Meine
Herren, die heute Mir gegenüber Meine Armee repräſen
üren, bitte Ich allen Denen, welche Sie vertreten, Mei
nen perſönlichen Dank zu ſagen, ein Dank, der um ſo
verdienter iſt, als Jch Mich eine lange Zeit hindurch
von der Geſinnung und dem Geiſte des Heeres, ſtets in
engſter Berührung mit ähm, überzeugen konnte, ein
Geiſt, der mit Jhr Werk iſt und dem, in Verbindung
mit dem der deutſchen Truppen, der große Erfolg gelang,
ein einiges Deutſchland und ein deutſches Heer zu ſchaffen.

Am Sonntag war die königl. Familie, wie
alljährlich beim Jahresſchlußz, im königl. Palais
zum Thee und Souper vereint. Am Neujahrs
tage nahmen die Majeſtäten im königl. Palais und
im Schloſſe die Grgtulationen der Mitglieder der
königlichen Familie, ſowie auch der Fürſtlichkeiten,

des königl. Hofes, der Miniſter, Militärs und
Deputationen c. in der bereits bekannten Reihen
folge entgegen. Der Gottesdienſt, welcher um 11
Uhr in der Schloßkapelle ſtattfand, war vom Hof
und Domprediger Dr. Kögel abgehalten worden.

Die Ernennung des Geheimrathes Dr.
Michaelis zum Director der Finanzabtheilung
des Reichskanzleramtes iſt bereits mittelft kaiſer
lichen Patents erfolgt und die officielle Publication
derſelben im „Reichsanzeiger“ ſteht unmittelbar
bevor.

Dem franzöſtſchen Botſchafter Vicomte de
Gontaut-Biron iſt für die kürzlich erwähnte muthige
That im Thiergarten beim Durchgehen eines Droſch
kenpferdes am Neujahrstage von Sr. Maj. die
Rettungsmedaille verliehen worden.

Gegenwärtig wird, wie eine Berliner Corre
ſpondenz meldet, eine BahnPolizei Ordnung für
Vicinal und Secundär Eiſenbahnen im deutſchen
Reiche im Reichseiſenbahnamte ausgearbeitet, welche
den Zweck haben ſoll, die Herſtellung derartiger
Bahnen durch die liberalſte Berückſichtigung der
Einzel IJntereſſen, unbeſchadet einer einheitlichen
Entwickelung, weſentlich zu erleichtern. So dürfte
beiſpielsweiſe der Bau von Vicinalbahnen auf ge
wöhnlichen Chauſſeen nicht unbedingt verboten
werden. Die Befreiung von überflüſſigen Er
ſchwerungen ſoll die Hauptaufgabe der in der Aus
arbeitung befindlichen Reichs PolizeiOrdnung für
Secundär und VicinakBahnen bilden.

Jn Folge des nur für das erſte Vierteljahr
1877 giltigen StäatshaushaltsEtats werden die
4 Klaſſen der Staatslotterie in ſo raſcher
Aufeinanderfolge diesmal ausnahmsweiſe erfolgen,
daß die vierte Klaſſe ſchon im März d. J. be
ginnen wird und in dieſem Monat gar zwei
Ziehungen ſtattfinden müſſen, wonach das Lotterie
ſpielende Publikum zur Vermeidung von Nach
theilen bei Erneuerung der Looſe ſich zu richten
haben wird. Die nächſtfolgende Ziehung wird erſt

im Juli d. J. beginnen.
Die „Metzer Ztg.“ erfährt, daß die von dem

Gemeinderathe auf's Neue vollzogene Wahl Be

über die politiſchen Maßnahmen der hieſtgen Staat

ſungen zu.

der Südarmee, Großfürſt Nicolaj, ſoll nach neuere
Meldungen höchſt bedenklich ſein.
von einem in Ausſicht genommenen Erſaß gehn Abſ.
ſprochen und General Kauffmann als hierz
beſtimmt genannt.

damals im Vertrauen auf Jhre ſtarke und kundige Füh
eung opferwillig und todesmüthig geſtritten und gerungen
ward, bis aus allen Kämpfen und Schlachten endlich in
neuer Herrlichkeit das deutſche Reich wieder erſtand,
deſſen erbliche Kaiſerkrone Ew. Majeſtät recht eigentlich
auf der Wahlſtatt des Sieges dargebracht ward ſo
blickt heute mit freudiger Zuverſicht das deutſche Volk,

nehmung

zanſon's zum Bürgermeiſter die kaiſerliche Be
ſtätigung nicht erhalten habe. Der Kreisdirector
ſei demzufolge mit der commiſſariſchen Wahr

der Geſchäfte eines Bürgermeiſtereiver
walters beauftragt worden und ſei die Demiſſton
des Gemeinderathes zu erwarten

wehrhaft und einig, auf ſeinen Kaiſer und Kriegsherrn
hin, in dankbarer Liebe und Treue und von dem heißen
Wunſche erfüllt, daß Gott Ew. Majeſtät noch lange er
halten möge als Hüter und Schiüttzer des Friedens und
zu des Vaterlandes Heil!

Hierauf antwortete Se. Maj. der Kaiſer
Wenn alle die Herren, deren Anweſenheit Mich hier

und am heutigen Tage beſonders erfreut, mit den Ge
fühlen übereinſtimmen, denen Mein Sohn ſoeben Worte
gegeben, ſo kann Ich Mich nur um ſo glücklicher ſchätzen
und ſpreche daher zunächſt Jhnen Meinen Dank dafür
aus.

Wenn Jch auf den Tag zurückblicke, an welchem Jch
vor jetzt 70 Jahren in die Armee eintrat, muß Jch ja
auch der Verhältniſſe gedenken, unter denen es geſchah,
dann iſt es aber auch von dem Augenblicke an, wo Mich
die Hand Meines in Gott ruhenden Vaters in die Armee
einführte, Meinen ganzen Lebenslauf hindurch bis zu
der heute Mir vergönnten Freude Mein erſtes Gefülhl,
dem Lenker unſerer Geſchicke demüthigen Dank zu ſagen.
Meine Stellung brachte es mit ſich, daß der größte
Theil. Meines Lebens der Armee gewidmet war. Darum
gebührt aber auch allen denen, welche Mich auf Meiner
militäriſchen Laufbahn begleitet und Meine Bemühungen
unterſtützt, Meine Erkenntlichkeit, deren Jch Mich ſtets
gern erinnere. Denn der Tapferkeit, Hingebung und
Ausdauer der Armee verdanke Jch die Stellung, die Jch
jetzt einnehme. Von Fehrbellin an bis auf die neueſten,
glorreich beendeten Kriege ſtehen die Thaten der branden
burgiſch preußiſchen Armee unauslöſchlich in den Annalen
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General J
der europä
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Verlegu

ſich über
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Nach dem
gemachten

darmerie

Conferenz

der Weltgeſchichte und was Preußen geworden iſt, iſt es Es hätten

des

Frienkaliſche Angelegenheiken.

i. Die türkiſchen Gegen vor
vom Sonnabend Abend enthalten die

Durchführung des Vilajetsgeſetzes vom 1.
867 für das ganze Reich mit völliger

Ignorirung der Conferenzvorſchläge und betonen,
daß künftig alle Geſetze der Genehmigung der

bedürfen. Die letzte Beſprechung bei
gnatieff bekräftigte das Zuſammenhalten
iſchen Delegirten gegenüber dieſer Ableh
Conferenzbeſchlüſſe und führte dazu, die
ung der Conferenz nach Athen oder

Spizza, ins Auge zu faſſen. Ausführlicher ſpricht
die Haltung der Pforte ein Privattele

„Bureau Reuter“ in London aus.
ſelben wird in den von der Pforte
Gegenvorſchlägen die Errichtung

einer internationalen Commiſſton, ſowie eine Gen
gänzlich ignorirt, die Ertheilung einer

Amneſtie an die Aufſtändiſchen von Bulgarien und

die Annahme anderer wichtiger Vorſchläge der
verweigert und in Bezug auf die Re

formen eine Garantie überhaupt nicht vorgeſchlagen.
in Folge deſſen die Botſchafter Ruß

Oeſterreich ſeien nicht ſchuldlos, wenn die Pfort

Deutſchlands, Deſterreich-Un in
garns und Frankreichs in einer nichtfot
mellen Sitzung erklärt, mit der Pforte nicht weite
verhandeln zu können. Der ruſſtſche Votſchafteſ
Jgnatieff habe ein Telegramm des Reichskanzler R
Furſten Gortſchakoff, verleſen, welches ihn anweiſ
keinerlei Gegenvorſchläge der Pforte anzunehmen

lands,

Am Schluß der Privatdepeſche heißt es, daß, wen
die Pforte die Annahme des Reformprogramms fern
ner verweigern ſollte, ſämmtliche Botſchafter Co
ſtantinopel verlaſſen dürften. Nach einer ferner I Vorſender
Meldung des „Bureau Reuter hätte dagegen di Anna Bi
Pforte ſich bereit erklärt, chriſtliche Gouvetf In Luſt
neure einzuſetzen, da das der neuen Reichsverfaſſun mar der Fabr

nicht zuwider wäre. Nach einer weiteren Mi d de ben
dung des Bureaus aus Conſtantinopel vom Ja andelowann
hätte der dortige griechiſche Geſandte Condourio Raden
Lord Elliot gegenüber erklärt, Griechenland wer Wölfel ſeinen
ſeine Haltung der Türkei gegenüber von derjenige bahn Verſannn

der liberalen

anfing
de aſtors in
a Hldotf atf

ſtehburg
n Laucha,

de Aberalen

Bezug auf die Türkei eine wohlwollende Neutralitä
beobachte, ſo werde auch Griechenland ſich neutra
halten ſei das aber nicht der Fall, ſo. werde Griechen
land nur ſeine eigenen Intereſſen zu Rathe ſehen.

Die Pforte beabſichtigt, der „Agence Hävas
zufolge, neuerdings drei Millionen Liores Papier

geld zu emittiren. de Säle, inSerbien. Nach einer Meldung der Preſſe fanden bis auf
richtete Fürſt Milan ein eigenhändiges Neufahre ſei waren
Glückwunſchſchreiben an den Kaiſer von Oeſterreich Uſchen Wähler

worin er nochmals ſein Bedauern über die „Makos ſſgttete der bis

Affaire ausdrückt. wealt WölfRumänien. Wie das „TelegraphenCorre hre faſt
ſpondenzBureau“ aus Bukareſt vom 1. ſhaſtöbeticht, i
meldet, ſoll die rumäniſche Armee in Folge de Mcheanwolt
Verlängerung des Waffenſtillſtandes auf den Frie vent Rei
densſtand geſetzt werden. doh aufgeſtel

den hier und i

Ausland. de Ergebniß
Aus den neueſten Berichten geſen Etfolg

Kuha giebt
Mhinger der

Aynn des V

nicht genei
ähhalt Wolf
Compromiß

in lehter Stu

Oeſterreich.

männer geht hervor, daß man für gut findet ſt
auf jede Eventualität hinſichtlich der orientaliſche
Frage vorzubereiten. Auch den ungariſchen Eiſen
bahnen gingen bereits darauf bezügliche Anwe

Aus Semlin wird gemeldet Die Donall
monitors „Maros“ und Leitha ſind von Belgrad können ſind
nach Ofen zurück beordert, um dort zu üben her ſein
wintern. n ſo klarer a

oſhüitrart
feſt gavuß
Wdeholt ſich

Rußland. Der Zuſtand des Oberfeldherr

Bereits wir

iſt ſie Wie
NNchtöanw

Whandetſe

kelter Weh

auf die Pr
n Zuſan
t des C
n von

Die Moskauer Ztg.“ ſchreibt, England und

ſich unnachgiebig zeige; beide hätten durch ihr Ver

halten der Pforte in die Hände gearbeitet, würde
ſich aber täuſchen, wenn ſie meinten, daß Rüßlan
blos drohen wolle. Zu bloßen Drohungen gegen d
Türkei habe Rußland keine mobile Armee aufgeſtelß Eſt eilt

England. Die Ausrufung der Königin v h wiſEngland zur Kaiſerin Jndiens iſt am 1. Januf n n
in Delhi mit großer Feierlichkeit erfolgt. Jn eAnſ, re J JohannAnſprache des Vicekönigs heißt es, die Kaiſer 9hhiber ich
rechne auf die Loyalität und Treue der Fürſt kohnen
und Völker Jndiens und betrachte deren heut gen
Anweſenheit als einen Beweis der Anhänglichſ üſſn t
an die kaiſerliche Regierung ſie erkenne das Re
der Eingeborenen an, ausgedehnt Theil zu nehn A

an der Landesverwaltung. HallS Ein an die Verſammlung von Delhi dige in
richteter Erlaß der Königin Victoria verſichſ n
die Häuptlinge und Völker von Indien ihres a Sigt
richtigſten Intereſſes und ihrer wärmſten Zuneiguß ntha
verkündet Gleichheit und Gerechtigkeit als die P Liha, m
cipien ihrer Regierung und erklärt, daß die Förderi Vin, w
des Glücks und des Wohlſtandes ihrer indiſchf Aln m l
Unterthanen das einzige Ziel ihrer Regierung ſei. ſo e

7 iZu den Wahlen
Wahlverſammlungen der Aber h

finden ſtatt: am Donnerstag den 4. Januar d
Abends 7 Uhr, im Rathhausſaale zu Querfi Wie
am Freitag den 5. Januar d. J., Nachmittag Nu h
Uhr, in Lützen, an demſelben Tage Abends m



g

ichs i e in Schkeuditz; am Sonntag den 7. Januar, Hauſes, den Miniſterir e. ihren Neujahrswunſchſhanden iſt. Hoffen wir darum auf eine recht zahl
t der Pfoten Nachmittags 2 Uhr in Steigra. Auch in Nebra und die üblichen Geſchenke, beſtehend in den Er reiche Theilnahme.

Der wſſte und Roßleben werden ſolche Verſammlungen noch ſzeugniſſen des Grund und Bodens, einer Salztortel Jm Juli v. J. wurden auf hieſigem Kloſter
gramm des en ſtattfinden. Für alle dieſe Verſammlungen hat der mit Sooleiern, Würſten und Kuchen c. darzu mittelſt Einbruchs aus der Kammer des 12. Huſaren
eſen, wehes in Rechtsanwalt Wölfel ſein Erſcheinen zugeſagt. bringen. Regmts. eine ziemlich bedeutende Partie Montirungs

der Pfotte v m Am geſtrigen Dienſtage haben in Mücheln und Halle g. S., 1. Januar. Am 14. und 15. gegenſtände entwendet, ohne daß es damals gelungen
peſche heißt e n Neumark Wahlverſammlungen der Liberalen ſtatt d. M. wird der berühmte Aſtronom Rudolf Falb wäre, eine Spur über den Verbleib derſelben zu ent
es Rbminn gefunden. Beide Verſammlungen waren trotz des aus Wien im Saale des hieſigen Hotels „Zumdecken. In dieſen Tagen nun hat ſich der Dieb ſelbſt
wnmillche Shin recht ſchlechten Wetters zahlreich beſucht. Jn Kronprinzen zwei Vorträge über „Weltent verrathen. Im benachbarten Dorfe Döllnitz erregte
ten. Nach enn n Mücheln fungirten der Kreisgerichtsrath Wandtſſtehung, Weltuntergang, Erdbeben und den Einfluß der Verkauf von Militairhemden c. ſeitens dortiger
Reuter ſt 8 n als Vorſttzender, der Stadtverordnete Rabe und der des Mondes auf das Wetter halten. Einwohner Verdacht und ergab eine daraufhin vor
t, chrifſt 6e c Amtmann Braun aus Zöbigker als Beiſitzer. Halle, 29. December. Auf der Arbeit unſeres genommene Hausſuchung das Vorhandenſein der
der neuen Acht Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde in Neu Diakoniſſ en hauſes hat in letzter Zeit ein be ſämmtlichen aus der hieſigen Militair Kammer ge

ach einer wen mark der Fabrikdirector Bauer, zu Beiſitzern wur ſonders reicher Segen geruht. Acht ſchwere Ope ſtohlenen Sachen, welche daſelbſt von einem ehemaligen
onftantnepel m den der Ortsrichter Kuhnt aus Körbisdorf und der rationen ſind nach einander gelungen, eine Anzahl jetzt in Raßnitz wohnenden Huſaren im Hauſe ſeiner
e Geſande m Handelsmann A. Malz aus Neumark gewählt. Mütter wurde ihren Kindern erhalten, zu denen Geliebten unter falſchen Angaben niedergelegt waren.
t örlchen v Nachdem der bisherige Reichstagsabgeordnete ſie als beſte Weihnachtsgabe heimkehren konnten. Der Verbrecher iſt bereits in Haft genommen.
gegenübet d Wölfel ſeinen Bericht erſtattet hatte, wurde er in Zwei neue Schweſtern, aus Halle und Heiligen ver miſstes
chen. We n beiden Verſammlungen als alleiniger Candidat felde in der Altmark ſind in das Haus gekommen Serlin. Am 2. d zwiſchen und 5 Uhr er
wohlwel der liberalen Partet proclamirt in Mücheln mehrere junge Mädchen haben ſich die Aufnahme ſchienen drei Abgeſandte des Berliner Künſtlervereins
Atlchn m U einſtimmig, in Neumark gegen die drei Stimmen bedingungen erbeten, auch gedenken einige zunächſt unter der Vorhalle des (Schinkel ſchen Muſenms, im
er gal n des Paſtors und zweier Beainten des Kammerherrn als Penſionärinnen auf einige Monate in die An dort am Fuß der Drake ſchen Statue Rauch's einen

o wer v. Helldorf auf Schloß Bedra ſtalt zu kommen, um ſich darauf ſelbſt zu prüfen n de Bee h e e l geſſen ſah Freyburg a. ü., d. 1. Januar. Geſtern hat und prüfen zu laſſen, ob ſie die für den Beruf r n e e s
d der Aeie ſ in Laucha, heute hier eine Wahlverſammlung nöthige Kraft, Fähigkeit und Willigkeit beſitzen. Leipzi de Gaben fur die Hinterlaſſenen der
lionen Libre i der KAberalen ſtattgefunden. Beide Mal waren Privatpflege in Familien wurde von den Schweſtern im len gen Grunde verunglückten Bergleute

die Sale, in welchen die Verſammlungen ſtatt in den letzten Wochen geleiſtet in Gera, Halle, ſließen noch immer reichlich und haben hier in Leipzig
Meldung du Iſ, fanden, bis auf den letzten Platz gefüllt. Beſonders Koswig, Zeit. Aus Mangel an Schweſtern eine Höhe bon über 11,000 Mk. erreicht
elgenhändhee Jahlreich waren hier, wie in Laucha, die ländſkonnten Bitten aus Halle, Naumburg und Mans Remſcheid, 27. December. Die Kunde von
n Kaſſe von d ichen Wahler vertreten. In beiden Verſammlungen feld nicht berückſichtigt werden. In den nächſten Verbrechen ehe e ehe Weh
auern über de, M erſtattete der bisherige Reichstagsabgeordnete, Rechts Wochen wird die Anſtalt wahrſcheinlich gar keine der „R. Z. heißt, e bei einem Kartenſpiele in

anwalt Wölfel aus Merſeburg, in aus Privatpflege übernehmen können, da ſie durch einem Privathäuſe Zwiſtigkeiten entſtanden, in Folge
16 „Telegeahhnn ührlicher, faſt zweiſtündiger Rede ſeinen Rechen Uebernahme neuer Arheitsfelder genöthigt iſt, ſtch e e ein unverheiratheter Mann von
ukareſt un ſchaftsbericht, in beiden Verſammlungen wurde der auf die für die Anſtalt ſelbſt nothwendige Schweſter holte e n n eng enden e

Armee h ſo Rechtsanwalt Wölfel ein ſt im mig für die be zahl einzuſchränken. ahnten, aus einen Nachbarhauſe ein Gewehr und ſtellte
Aſtandes h h vorſtehende Reichstagswahl wiederum zum Candi Eine Aufſehen erregende Veruntreuungſich, nachdem er daſſelbe geladen, auf die Lauer. Einer

daten aufgeſtellt. Die liberale Partei darf unter iſt in Giebichenſtein verübt worden. Der dortige der Mitſpielenden, Julius r e aus
den hier und in Laucha obwaltenden Verhältniſſen Steuereinnehiner H. iſt nämlich vor etwa acht e e e d er Heer ente

nd. dies Ergebniß der beiden Verſammlungen als einen Tagen mit ſeiner Maitreſſe verſchwunden und hat Kugel in den Hals getroffen wurde und todt zu Boden
en neueſten M großen Erfolg anſehen. Sowohl hier als in ein Deficit in ſeiner Kaſſe von angeblich 1600 ſtürzte. Der armen Frau, welche ihren fünf Kindern
en der hieſigen h Kaucha giebt es nämlich noch eine große Anzahl Thalern hinterlaſſen. Man hat von dem Flüchtigen v ar ver r v e
in für gut i Anhänger der Fortſchrittspartei. Dieſe waren bei noch keine Spur. Der Thater wuree e e n e
ſtlich der orſentſ ſ. Beginn des Wahlkampfes wenig oder vielmehr Weißenfels. Vor einigen Tagen hat ſich Wirthſchaft auf der Elberfelderſtraße verhaftet und in
den ungariſchen gar nicht geneigt, für die Wiederwahl des Rechts ein freches Subject Nachts von der Hofſeite des Gewahrſam gebracht.
zuf beſügliche M anwalt Wölfel einzutreten, weil derſelbe für das hieſtgen Schulgebäudes in einige Schulklaſſen be Auf dem Gefindemarkte in Dresden gingen die

Compromiß geſtimmt hat, durch welches noch geben hierauf die Fenſterflügel ausgehoben, zer d S e en e n e e n e
emeldet: De n in lehter Stunde die Juſtizgeſetze zu Stande ge ſtrümmert, die Oefen beſchädigt, die Wandkarten e h enteee mit 100. 120 n en
itha“ ſind von An kommen ſind. Der Rechtsanwalt Wölfel hat zerriſſen und ſte wie mehrere andere Utenſtlien auf knechte mit 75— 90 Mk. gedungen wurden. Die Löhne
rt, um dort zu i nun aber ſein Verhalten in der Compromißfrage den Hof des Nachbars geworfen. Man vermuthet der Mägde dagegen erfuhren eine weſentliche Erhöhung,

in ſo klarer, auch ſeine bisherigen Gegner aus der ſogar Brandanlegung und ſchließt dies aus dem e e e e h e en

be V t 3 c S 8 e e t harnd des Obetfehſen Foriſchrittspartei überzeugenden Weiſe zu recht Umſtande, daß man Feuerſpuren gefunden und der Jande mehr und mehr entzteht und in Fabriken Be
colaj, ſoll nach neuen fertigen gewußt, daß die letzteren ausdrücklich und Strang der Sturmglocke auf dem nahen Glocken ſchäftigung ſucht.
h ſein. Breitd v wiederholt ſich jetzt mit der Abſtimmung unſeres hauſe abgeſchnitten war. Wie aus Athen geſchrieben wird, ſind die

Ecſaß bisherigen Abgeordneten, und in Folge deſſe Von der mücke ſchreibt man der Schätze von Mykens vor Wenigen Tagen daſelbſt annomen n ne e er Folge deſſen auch Schmücke ſchreib er Fekommen. Sie füllen dreizehn Kiſten, die einſtweilen
S e inverſtanden erklär t S.3tg.“ ß i igei Der hen ehe s ne haben. n jest e in ein unterirdiſches Gemach der Nationalbank geſtelltr wies nämlich in klarer Forſten geſchoſſenen Füchſen ein größerer Theil von wurden, zu dem der Cultusminiſter den Schlüſſe hat

ſhrabt, England n Auseinanderſetzung nach, daß die Juſtizgeſetze in der Räude befallen war, wie dies, wie alte Jäger wie er der Lunmer mittheilte. Die aufgefundene Leiche
pPol keiner Beziehung, auch nicht in Beziehung behaupten, öfter nach ſolchen Jahren vorkommen nach Herrn Shliemann die des Agamemion, konnte nicht

de heen duch auf die Preſſe einen Rückſchritt gegen den ſoll, in welchen es viele Mäuſe gegeben hat e e der Nah e
e wi jetzigen Zuſtand, in den wichtigſten Punkten aber Torgau, 31. December. Dem hieſigen Gar gebracht.
Ria trotz des Compromiſſes und ganz ab niſonküſter Fügner, welcher am 27. d. M. ſinſ, CTrichinen in Wiloſchweinen.) Laut Bekanntmachung

n Heſchen von der durch das Zuſtandekommen der 50jähriges Dienſtjubilaäum gefeiert hat, iſt der r nete e ſeit Erlaß der Polizei
nobile Aue gufgeſt Geſebe erreichten deutſchen Reichseinheit Adler des königl. Hausordens von Hohenzollern ſo U erſchung e e

in einen ſo weſentlichen Fortſchritt bedeuten, daß die verliehen und ſeitens des hieſtgen Officiercorps Und auch bei Wiloſchweinen in Oſterode und Rotheſütte letztere

nur vertagten, nicht aufgegebenenſder Militärbeamten eine goldene Uhr und Kette gefunden worden.
In Forderungen der Preſſe dein ganzen Werke geſchenkt worden. e e 106 Tagen iſte ne ehe von ſ hohe Bern erſhanen Magdeburg Magiſtrat und Siadiverbrdnete h en en

der du konnten, um lediglich dieſer Forderung willen, haben an Se. Maj. den Katſer gelegentlich ſeines ausgerechnet, daß wenn z. B. ne Poptorte an
eren l das große Werk der deutſchen Rechtseinheit ſcheitern 70fährigen Jubiläums eine Glückwunſchadreſſe ge Juni aus Tilſit abgeht, dieſelbe am 26. Juni in New

uffmann als

achte de u y8 i e Bun Jlbetra Anhangi zu laſſen. richtet. Der Jubeltag wurde nicht allein in mili- Hork, am 1. Juli in St. Francisco und am l Juli
yeis der da 2 täriſchen ſondern auch in bür erlichen Kreiſen v in Hongkong eintrifft. Von hier aus würde dieſelbe am
e erkenne da Aus der Provin gerlichen Kreiſen viel 2. Auguſt weiterbefördert und auf dem Wege öber

ant Thal zu geh z fach feſtlich begangen Ceylon, Suez und Brindiſſt am 25. September, alſoe Halle. Bereits ſeit Monaten wird hier die T nach 196 Tagen, nach Tilſtt wieder zurückkommen.lung von Hell Frage über Anlegung eines Centralviehhofes Localnachrichten. e n a
nung Tore ever i Vexhi r erſ S manchen Orten Deutſchlands, ſo auch in Unterſrasrig verſh ituell in Verbindung mit öffentlichen Merſeburg, den 3. Jannar 1877. bei Lohr und Karlſtadt ee. in dieſem Herbſte die Störche

den herd Schlach thallen lebhaft ventilirt. So weit bis n aller Stille ſind nunmehr auch in unſerer nicht weg
Zuneigt jetzt bekannt geworden, handelt es ſich um drei Stadt die Vorbereitungen für die kirchlichen Schluß zieh

Vorſchläge, welche alle die unmittelbare und leichte Wahlen vollendet worden. Faſt ſämmtliche der Danſheng
Verbindung init den hieſtgen Schienenwegen vor ausgelooſten Kirchenälteſten und Gemeindevertreter, Und zwar i
Allem berückſtchti en. Eins dieſer Profecte verſucht ſoweit dieſelben nicht geſtorben oder verzogen waren, und auch d
ſogar dem Guten das Beſte hinzuzufügen: indem ſind in die aufgeſtellten Candidatenliſten wieder auf
ihm die Eiſenbahnſtraßen allein nicht genügen, genommen und werden dieſelben vorausſichtlich ihren
will es die Anlage auch gleichzeitig mit der Waſſer reſp. Körperſchaften erhalten bleiben, da ſich eine 9 30 Feldſperlange geſchoſſen und auf ihre
ſtraße in Verbindung ſetzen. Oppoſttion auf dieſem Gebiete nirgends geltend ge Nahrung unterſucht habe. Es erg ch ältntß

Eine Deputation der „Salzwerker Brüder macht hat. Die Wahl ſelbſt ſindet am 7. d. M. von zwei Drrktel Unkrautſämereien nd ein Drittel
ſchaft im Thale zu Halle“ iſt wie alljährlich zum ſtatt und wird die Betheiligung an derſelben auf das Sörnehn. Alterding- ſteht in Norrmier r z

in Aehren; aber man muß auch bei der Beurtheilung

f s J i oder Schädlichteit eines Thieres alleſtäten, den Prinzen und Prinzeſſtnnen des königl. den für ihre eigenſten kirchlichen Angelegenheiten vor Monate des Jahres in Betracht ziehen.

gen, ſondern dageblieben ſind, will man den
daß der gegenwärtige Winter ein milder

ſes Zurückbleiben der Störche in
während dieſes Jahrhunderts nur einmal

den zwanziger Jahren ö

als iſt der Winter gKoſt, Landwirth und landwärtt
ſchreibt der Direction der Hildes
sſchule, daß er in der zweiten Hälfte des

g den

gen n nd wird eusſaat Macht Neujahrstage nach Berlin gereiſt, um den Maje Intereſſe ſchließen laſſen, was innerhalb der Gemein-
Quetf

d. J.v De Aben



Lauchſtädt. December.
dem Hob. Schlecht; dem Hob.

Jängel; dem Drechsler Hochkirch; dem Bürg. und Hdb.
Krahmer; dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Roſelt;
eine Tochter: dem Bürg. und Kaufmann Weber
dem Schneider Heue; dem Hdb. Ackermann. Ge
krauet: der Cigarrenarb. Röſchel mit M. Gräbe von
hier. Geſtorben: des Bürg. und Bböttchermſtrs.
Schmidt jüngſte S., im I. J., an Krämpfen; des Hdb.
Pohle jüngſte T., im 1. J, an Krämpfen; des Stell
Mmachermſtrs. Weneny jüngſte T., im 1. J., an Krämpfen.

Ueberhaupt ſind im Jahre 1876 kirchlich angemeldet
81 Geburten, nämlich: 48 Knaben und 33 Mädchen,
darunter 9 außerehel,, 1 Zwillingspaar, 1 todtgeb. und
3 ungetauft geſtorben. Getauft ſind 72 Kinder. Ge
trauet 6 Paar.
männl. und 24 weibl. Geſchlechts, darunter 29 Kinder
und 22 erwachſene Perſonen bis zu 82 Jahr.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

am Begräbnißtage unſeres lieben Sohnes, Bruders und
Schwagers, Dank den Verwandten, wie auch den Jüng
lingen und Jungfrauen, welche ſeinen Sarg ſo ſchön mit

Kirchennachrichten von
Geboren ein Sohn:

Kränzen und Blumen ſchmückten, Dank dem Herrn Paſtor
Küſtermann für ſeine troſtreiche Rede am Grabe des
FrühEntſchlafenen.

Geufa, den 3. Januar 1877.
Die trauernde Familie Kunth.

eAufruf.
Jn Folge eines am 17. December erfolgten Durch

bruchs der Nogat ſtehen die Vorſtädte von Elbing
und ein dichtbevölkerter Landſtrich von anderthalb Qua
dratmeilen unter Waſſer.

Ungefähr zehntauſend Menſchen haben aus ihren
Wohnſtätten fliehen müſſen und ſind auf lange hinaus
obdach und brodlos geworden, da die ſehr tief liegende
Niederung nur ſehr allmälig entwäſſert, zum wirthſchaft
lichen Betriebe und zu geſunder Bewohnung wieder her
gerichtet werden kann.
Verheerenden Krankheiten und tiefgreifenden Noth
ſtänden aller Art iſt entgegen zu ſehen; aber ſchon das
augenblickliche Elend iſt unbeſchreiblich und
ſo umfaſſend, daß ihm nur durch ſchleunige Hülfe
aus allen Provinzen unſeres Vaterlandes geſteuert
werden kann.

Indem wir uns bittend an den erprobten Wohlthätig
keitsſinn der Bewohner unſerer Stadt und des geſammten
Kreiſes Merſeburg wenden, erklären ſich zugleich
ſämmtliche Unterzeichnete zur Entgegen-
nahme von milden Gaben bereit.

Für das Land werden ſich gewiß die Herren Geiſt
lichen und Ortsrichter der Vermittelung von Beiträgen
von uns gern unterziehen

Wir bitten um ſchleunige Hülfe und werden
durch die hieſigen Blätter fortlaufend über die uns an
vertrauten Gelder quittiren.

Merſeburg, den 3. Januar 1877.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen

Vereins.
M. Blanke. J. Bohne. A. v. Buggenhagen. E. Crüger.
A. v. Dieſt. H. Eggebrecht. A. Gabler. C. Grumbach.
Th. Hanewald. E. Hildebrandt. J. v. Hülſen. A. Jäger.
H. Keferſtein. O. v. Kehler. M. Kundius. M. Leuſchner.

A. Rothe. M. Schede. A. Schraube. E. Solger.
M. v. Tiedemann. J. Voight.

Leuſchner, Conſiorialrath. Heineken, Paſtor.
Paſtor. Dreiſing, Paſtor. Martius, Diaconus.

brandt, Diaconus.

de Ein fettes Schwein
ſteht zu verkaufen

Entenplan Nr. 28.
Drei Läuferſchweine ſind zu verkaufen

in Feldschlösschen.En Logis mit ſllem Zubehör, Preis 32 Thlr. iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

Orlg rie.in Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und allem
Zubehör iſt zu vermiethen.

Wengler, Weißenfelſer Straße 9.

m

Gruner,
Hilde

2

Geſtorben 51 Perſonen, nämlich 27

Vielfachen Wünſchen zu

der Ausverkauf des
bis auf Weiteres alle Donner
ab fortgeſetzt werden.

Zu gleicher Zeit einpfehle

Zur Kaiser Wilhelms- Halle.
e Morgen Schlachtefeſt,

von 9 Uhr an

W ellleisceh Se W el wut
echt Bayriſch Riebeck ſches Lagerbier,

sowie Englisch Porter Pale- Ale.

E

Donner
Die

Erpedit

Dienſtag

Inſerate

r desmentz auf den

Prelſe von 1,2
o anſtalten

Achtungsvoll W. Hraul.

De Familien Logis mit allem Zubehör ſind zu ver
miethen und zum 1. April d. J. zu beziehen

e Neumarkt Nr. 53.
GSem Hinterhauſe Oelgrube Nr. 8 iſt ein kleines Logis
D an ruhige Leute zu vermiethen.
n meinem Hauſe, Bahnhofsſtraße Nr. ſt das
S bisher vom Herrn Kataſter-Secretair Nitzſche be
wohnte Logis vom 1. April ab anderweitig zu vermiethen.

in Logis von 1Stube, Kammer, Küche und ſonſtigen

beziehen. I. Bauer, Karlſtraße 38.
Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör, ſowie 1 kleine

Nußbaumallee Nr. 2b.
in Logis von 3 Stuben, Kammer, Küche Keller,

miethen und zum 1. April zu beziehen Oelgrube 9.
J meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 ſind par

2 Logis eine Treppe hoch zu vermiethen und zum 1.
April d. J. zu beziehen. Philipp Gaab.

miether und kann ſogleich bezogen werden

Ein Logis mit Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen bei Franz Müller, Glaſermſtr.,

ine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt

ziehen Halleſche Str. 6. H. Geisler.
Geſucht

3 Kamm. nebſt Zubehör, von einem Beamten zu Oſtern.

erbeten.

OFe C nHellig Rössner.
G verſchickt franco R. Jacobs Buchhandlung in

2 9 SDer ſeine Geſellſchafter,
Rathgeber für alle luſtigen Kreiſe und Geſellſchaften,

briefe, Toaſte, Pfänderſpiele, Declamationen, Taſchen

e J 344im „Tivpoli“.
WMühlknappen Schrader zu Croppenſtedt wird am

durch die unterzeichnete Geſellſchaft

e G o ezur Aufführung gelangen.

60 Pf. findet am Tage der Vorſtellung bei Herrn Kauf
mann A. Wieſe und Herrn C. A. Jungnickel (Firma

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Das Directorinum

E Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. April zu

Stube ſind pr. 1. April zu vermiethen

E Boden und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt zu ver

kerre 3 Logis, davon ein größeres mit Laden und

Ein FamilienLogis mit allem Zubehör iſt zu ver

Mühlſtraße Nr. 3.

n

Dom Nr. 6.
E Zubehör zu vermiethen und 1. April 1877 zu be

wird 1 Familienwohn. in guter Lage, 2 Stuben, 1 bis

Offert. mit Preisangabe werden Mälzerſtr 10, 1 Tr.

in allen Größen ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

egen Einſendung von 1 Mk. 60 Pf. in Briefmarken

Magdeburg

enthaltend BildungsRegeln, Gelegenheitsgedichte, Liebes

ſpielereien, Blumenſprache u. ſ. w. 256 Seiten ſtark.

Zum Beſten des vom Schickſal ſo ſchwer betroffenen

Donnerstag den 4. Januar 1877

Original Schauſpiel in 4 Akten von Charl. FirchPfeiffer,

Der Verkauf der Billets: Sperrſitz 1 Mk., 2. Platz

Gebr. Schwarz, Markt), ſowie Abends an der Kaſſe ſtatt.

der PrivatTheater- Geſellſchaft v. 19. Octbr. 1828.

e n ejſerateUebung on die zie
der freiwilligen Teuerwehr (Pionier-Compagnie) e

chSSonntag den 7. Januar, früh 7 Uhr.
Verſammlungsort: Rathshof.Das Commando Zu el

en Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr O
Nachricht, daß die Armbinden bei Herrn Kaufmanſ

Fritsch zur Abholung bereit liegen. Dir ne
Der LöſchDirector. es de Pflicht

ch ſuche zum I. Februar ein ordentliches Dienſtmadchef den Nawen des
v Frau Joreke. Burgſtraße 10. ne zu verſen
Ein Aufwartung wird ſofort geſucht. Zu erfragen i ſatt. Je na

der Expedition d. Bl. W wirdEin ordentliches reinliches Mädchen, die etwas nahe in de nkann, wird bei kinderloſe Leute zur häuslichen Arbel n r
geſucht. Antritt ſofort oder 16. Januar. Näheres Wimwann wirt

Adolf Apelt, Breiteſtraße 4. Cyſſervatlbe de

An Sonntag Abend 6 Uhr ſind mir 3 Gelenſ ler dem liberal
Langholz, 40 Fuß lang, H. M. gezeichnet, von was ander

Scheitplaß in Merſeburg auf der Saale durchgeſchwomm tſchen JDie betreffenden Auffänger werden gebeten, ihre Adreſſe itiſ em
bei Herrn A. Wieſe, Cigarrenhandlung, niederzulegeſ de her Man
Vor dem Zerſchneiden des betreffenden Holzes warne ich konſſt die deſ

Andreas Weber, wohte Geſtalt ſ
Fuhrmann aus Eptingen b. Mücheln h tEin kleiner weißer Spitz halb geſchoren, iſt abhande t wih

gekommen. Wiederbringer erhält eine Belohnun inſn fo

bei Sachse, Fleiſchermeiſter M ſind
Tiefer Keller Nr. die Socialiſt

An Sonntag wurde von der Breiteſtraße bis nach de Mi haben
Ritterſtraße eine Bernſteinkette verloren. hin dichehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen an gemeſſen che

Belohnung beim Schneidermeiſter Rüggow, Breiteſtraß ihhenteteſen

Nr. 16, abzugeben. ündiiß mit
De Perſon, welche mir am 2. Januar per Poſe hyen rech

ihr Bildniß ſchickte, muß ich bemerken, daß daſſelbehn den Nücke
ganz vorzüglich gut getroffen iſt. H. Roſenthal jun. e kee Henat

Fahrplan vom 15. Orkober 1876. eo e nher, einengang von Merſeburg in der Richtung nesNach Halle: 4 Mgs. (NéSchullz), 79 V. Klee100 Vm, 12 Mitg. Kl) Nm. 3. Ken a
5* Nm. (TSchnllz.), 825 Abds. (Schullz. 3. Klee de

Abe ſie Pant(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an mAnſchluſſe n nHalle Berlin: 435 (8) Mgs., 95 Vm., 126 Nm., 5 ied wiht ziehen
Nm., 620 Abds, 9 Abds. S Schnellzug Wahl inſer be

Halle Magdeburg: 687 Mgs., 85(8.) u. 1027 (8) Vm en Nyhüh h
128, 27 u. 55 Nm., 7 982 (S) u. 102 Abds. desHalle Halberſtadt: 82 (8) u. I12Vm. u. Nee Rath

Halle Torgau: 8* (8) Vm., 138 Nm., 72 Abds. n Moſttlon
Halle Nordhauſen: 6 u. 822(8) Vm., 2 u. 8 Nm. rhtehHalle Leipzig 92 72 un e Vm, I u Wie d

55 Nm,, 79 (8) u 82 (5) Abds, 2 Nachts. in M
Nach Weißenfels 6* Maas Kl), 85 V. Schul Weh

mit 3. Kl.), 105 Kl), I Vm. Schulz Geee2 Nm. (4. Kl. 67 Abds. (4. Kl.), 825 Abds. (I. Kld wotde

Abds. Schulz än.An hlüſſe: neteCorbetha- Leipzig: 42 (5) u. 410 Mrg., 721u. 1020 V ſö hen der
1210 Nm., 515 (S) Nm., 87 (8) u. 109 Abds. als ihrerWeißenfels Zeitz: 7 Vm., 1226, 48 u. 99 m. ichen Land

Großheringen Saalfeld: 72 u. 915 Vm., 1 u. Nu

J. Schönlieht. J t Nach Straußfurt:; 9 Vm 45 u. 95 m. ge e v e J 2 F 73 53e iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam- ranß Unterricht. Sutren rn et u e Nm
mern, Küche und Zubehör zu e igl Die nächſte Stunde findet wegen anderweiter Beſetzung 72 u. 90 Abds. ünſſa

mee e Se des Lokals nicht Donnerstag, ſondern Freitag ſtatt. Gotha Leinefelde: 72* u. I15 Vm., 30 u. 755 m. ſinet
e Logis an einen einzelnen Herrn W. Hoffmann. Tanzlehrer. Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 128, 358 u. 740

iſt ſofort zu vermiethen. Näheres in der J h PerſonenPoſten.r de Mir Fleischbeschauer oft aus Merſerürg 29 Am in Migheln a nn Sogie i n verneen, debglelchen ein eingelnes aus Mücheln Vm., in Merſeburg 1020 V v hberE Stukchen z niethen; desgleichen ein einzelnes und Fleischer II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 115 Abde u e lib

i ſetzli egeſchri i 5 i ſ 10 Jg Auch iſt in eine Grube Dünger zu verkaufen. e et Sellig Von Werſehn e Vanhed kech Suche 5 n e auch
Zu erfragen Vrühl 13 eine Treppe hoch. Hellig Rößner. s Sanehſtade e Maas in Weerſebutg Mos h

dag

Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.,
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